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LANDKREIS
REGENSBURG GASTSPIEL

„Bavarian Giants“
suchen den grünen
Wolpertinger in

Pielenhofen.
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GESUNDHEIT
Karl Zissler setzt

auf die
Heilwirkung
derWalnuss.
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Aesculap-Apotheke, Regen-
stauf, Tel. (0 94 02) 9 38 22 33 und
Sebastian-Apotheke, Tegernheim, Tel.
(0 94 03) 87 53.
➤ Westlicher Landkreis: Stadt-Apo-
theke, Parsberg, Tel. (0 94 92) 50 50
undMarien-Apotheke, Sinzing, Tel.
(09 41) 3 13 00.
➤ Südlicher Landkreis: St. Michael-
Apotheke, Köfering, Tel. (0 94 06)
4 60 und Burg-Apotheke, Bad Ab-
bach, Tel. (0 94 05) 22 44.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Neuwagen hat nur
noch Schrottwert
MARIAORT/REGENSBURG. Ein 47-jäh-
riger Landkreisbewohner befuhr laut
Mitteilung der Polizei mit seinem
neuwertigen Toyota die Bundesstra-
ße 8 in Richtung Mariaort und kam
auf der Höhe von Kneiting aus un-
erfindlichen Gründen nach links von
der Fahrbahn ab. Er schleuderte zwi-
schen Brückenpfeiler und Treppen-
geländer hindurch in Richtung der
Unterführung. Der Pkw überschlug
sich und blieb total beschädigt auf
dem Dach liegen. Der Fahrzeugführer
war alleine im Fahrzeug und wurde
mit leichten Verletzungen in ein Kran-
kenhaus gebracht. Da aus dem Fahr-
zeug Betriebsflüssigkeiten ausliefen
und drohten, den nahen Bach zu ver-
unreinigen, wurden die Feuerwehren
Mariaort und Kneiting zum Binden
der Flüssigkeiten alarmiert. Als
Fremdschaden ist ein kleines Kilome-
terschild der Bundestraße zu verbu-
chen. Alkohol oder Drogen waren laut
Polizei nicht Ursache des Unfalls.
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VERANSTALTUNGSTIPP

Gewaltfreie
Kommunikation
NEUTRAUBLING. Einen Workshop für
Pädagogen und alle pädagogisch Tä-
tigen bietet die Landkreis-VHS am
Dienstag, 10. November, in Neutraub-
ling an. Als innere Haltung – sich
selbst und anderen gegenüber – bie-
tet der Prozess der gewaltfreien
Kommunikation die Chance, Konflik-
te dauerhaft zu lösen. Wertschätzung
und Präsenz im Augenblick sind die
Schlüssel, um Klarheit in der eigenen
Kommunikation zu finden. Das Semi-
nar behandelt unter anderem die
Themen, Aussteigen aus gewohnten
Gesprächsmustern, Gefühle und Be-
dürfnisse ausdrücken, schwierige Si-
tuationen dauerhaft lösen und die
Kraft der Empathie. Anmeldung und
weitere Informationen unter der Tele-
fonnummer (0 94 01) 52 55 0 oder
per E-Mail unter info@vhs-regens-
burg-land.de.
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HEUTE

LAPPERSDORF. 650 Vertreter aus den
85 Obst- und Gartenbauvereinen des
Landkreises trafen sich zur traditio-
nellen Jahresabschlussfeier des Kreis-
verbands in der Gemeindehalle Lap-
persdorf. Im Mittelpunkt standen die
Ehrungen für die Kreissieger aus den
Gestaltungswettbewerben sowie von
verdienten Mitgliedern. Für ein musi-
kalisches Highlight sorgte das „Spat-
zenquartett“.

Schöne Gärten im Mittelpunkt

Der Kreisverbandsvorsitzende Karl
Pröpstl würdigte in seiner Ansprache
den hohen Anteil der privaten Gärten
an der Ortsgestaltung. Der vom Kreis-
verband initiierte Gestaltungswettbe-
werb „Haus, Garten, Blumen“ habe
die besonders schönen Gärten im Vi-
sier, die damit auch das Straßenbild
positiv mitgestalteten. Eng verzahnt
damit sei der Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft – unser Dorf soll
schöner werden“, sagte Pröpstl und
freute sich, dass „unsere OGVs sich
wieder verstärkt dafür einbringen
und neben den Gemeinden eine Trä-
gerrolle übernehmen“. So habe eine
„verschworene Gemeinschaft“ aus
Dorfmitgliedern Haidenkofen in die-
sem Jahr zum Landessieger gemacht.
Im besonderen Maße liege dem Kreis-

verband nach Angaben von Pröpstl
die Förderung der Jugendarbeit am
Herzen: „Die Saat, die ausgebracht
wurde, ist prächtig aufgegangen“.
Mittlerweile würden in 37 Vereinen
über 40 Kinder- und Jugendgruppen
geführt. Für die Unterstützung be-
dankte sich der Kreisverbandsvorsit-
zende bei den Gemeinden und beim
Landkreis.

Der Lappersdorfer Bürgermeister
Erich Dollinger bemerkte in seinem
Grußwort kritisch die Verschande-
lung vieler Ortsdurchfahrten durch
wildes Plakatieren und einer Flut von
Werbeschildern. „Einerseits die Ver-
schönerung durch die OGVs und Ge-
meinden, andererseits diese Verschan-
delung – das ist kontraproduktiv“,
meinte Dollinger. Die Abgeordneten
Sylvia Stierstorfer und Tanja Schwei-
ger gratulierten den Siegern aus den
Wettbewerben und lobten die gute Ju-
gendarbeit und Wertever-
mittlung der Gartenbauverei-
ne. Der Bezirksverbandsvor-
sitzende Georg Stahl würdig-
te die großartige Arbeit im
uneinholbar größten Kreis-
verband Bayerns, und Geschäfts-
führer Martin Gruber vom baye-
rischen Landesverband forderte
dazu auf, der beängstigenden Ent-
fremdung der Menschen von der
Natur mit dem historischen Ziel der
OGVs entgegen zu treten: „Ganz Bay-
ern ein blühender Garten“.

Leistung für die Allgemeinheit

Für Landrat Herbert Mirbeth sind
1500 organisierte Kinder und Ju-
gendliche im Kreisverband eine
„Leistung für die Allgemeinheit“. Er
dankte allen, die die Regionaltage des
Landkreises in diesem Jahr unter-
stützt haben und bat zur Mithilfe bei
der Entwicklung eines Lebensumfel-
des im ländlichen Raum als Gegen-
modell im Wettbewerb zwischen
Stadt und Landkreis. Der Bezirksver-
bandsvorsitzende Stahl verlieh
schließlich an drei verdiente OGV-
Mitglieder die höchste Auszeichnung
des Bezirksverbands Oberpfalz, die

Oberpfalz-Medaille, auch „Tschurt-
schenthaler“ genannt. Es waren dies
Rita Dallmeier aus Aufhausen, Sieg-
fried Kaiser aus Eilsbrunn und Wer-
ner Kraus aus Bach. Gerhard Listl aus

Donaustauf wurde für seine Verdiens-
te im OGV-Kreisverband von Ge-
schäftsführer Gruber mit der „Golde-
nen Rose“, der höchsten Auszeich-
nung des Landesverbands, geehrt.
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VON JOSEF DUMMER, MZ

„GanzBayern einblühenderGarten“
WETTBEWERBEEinewahre
Ehrungsflut gab es beim
Jahresabschluss des OGV-
Kreisverbands in der Lap-
persdorfer Gemeindehalle.

Die für besondere Verdienste ausgezeichneten Mitglieder mit (von links) Be-
zirksverbandsvorsitzenden Georg Stahl, Landrat Herbert Mirbeth, Gerhard
Listl, Werner Kraus, Siegfried Kaiser, Rita Dallmeier, Landesgeschäftsführer
Martin Gruber und Kreisverbandsvorsitzenden Karl Pröpstl Fotos: Dummer

Mit einem Sonderpreis im Wettbe-
werb „Der freundliche Hauszugang“
wurde Wolfgang Markgraf (Mitte)
von Landrat Herbert Mirbeth und
dem Kreisverbandsvorsitzenden Karl
Pröpstl ausgezeichnet.

LANDKREIS. Der Haussegen zwischen
dem Kreisverband und der Kreistags-
tagsfraktion der FDP befindet sich
weiterhin in einer Schieflage. Auslö-
ser waren die Vorgänge zur Einladung
für eine Mitgliederversammlung des
Kreisverbands in Barbing. „Kreisvor-
sitzenderMartin Reif hat zwar im Pro-
gramm einen Bericht der Kreistags-
fraktion angekündigt, jedoch die Be-
teiligten im Vorfeld nicht verstän-
digt“, teilt jetzt Fraktionsvorsitzender
Johann Jeserer mit. Er sei darüber
mehr als enttäuscht gewesen, dass im
Vorfeld weder mit ihm noch mit
Kreistagskollege Franz Grundner, der
über die Arbeit im Kreistag berichten
sollte, ein Wort gesprochen wurde.
Warum Kreisvorsitzender Martin
Reif diesen Sachverhalt tunlichst ver-
schweigt, bleibt für Jeserer und
Grundner ein Rätsel und sei in keiner
Weise nachvollziehbar. „Gutmöglich,
dass demnächst MdB Horst Meier-
hofer eine Vermittlerrolle übernimmt
und die Wogen zu glätten versucht,
teilt Jeserer derMZmit. (mz)

Haussegen
hängt bei der
FDP schief
STREITFraktions-Chef Johann
Jeserer und Franz Grundner
fühlen sich übergangen.

Prayerfestival: Turnhalle wurde zum Gotteshaus
Der Glaube bei den jungen Leuten ist lebendig. Wie le-
bendig, zeigte sich beim Prayerfestival amWochenende
in der Volksschule Donaustauf. Von Freitag bis Sonntag
verwandelte sich die Turnhalle für rund 350 junge
Christen in ein großes Gotteshaus. Bereits zum 11. Mal
fand in der Diözese Regensburg ein Prayerfestival statt.

Gottesdienste, Rosenkranz, Beichte und Anbetung stan-
den neben „Talks“ zu Glaubensthemen auf dem Pro-
gramm. Zwischen den Programmpunkten fanden die
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen immer Gele-
genheit zu Diskussion, Austausch und Meditation bei
Musik. Text und Foto: Schmid
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„Die Zukunft unserer Nach-
kommen sollte nicht in den
Metropolregionen liegen,
sondern in unserem ländli-
chen Raum.“
KREISVERBANDSVORSITZENDER
KARLPRÖPSTL
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GESTALTUNGSWETTBEWERBE

➤ Haus, Garten Blumen: Von 246 ge-
meldeten Objekten aus 75 Obst- und
Gartenbauvereinen im Landkreis Re-
gensburg erhielten imWettbewerb
„Haus, Garten, Blumen“ 53Mitglieder
eine Anerkennung in Form von Urkun-
den und 42 eine Auszeichnungmit Ur-
kunden und einer Glasschale.

➤ Wohn- und Nutzgarten: BeimWett-
bewerb „Wohn- und Nutzgarten“ wur-
den vomOGV-Kreisverband insgesamt
33 Anerkennungen und 66 Auszeich-
nungen verliehen.

➤ Freundlicher Hauszugang: Beim
Wettbewerb „Der freundliche Hauszu-
gang“ wurden insegsamt 39 Anerken-
nungen und zwölf Auszeichnungen ver-
teilt. Den Sonderpreis beimWettbe-
werb „Der freundliche Hauszugang“
holte sichWolfgangMarkgraf aus Rie-
kofen. (ldk)


